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Didaktisch-methodische Hinweise

Didaktisch-methodische Hinweise

Was ist ein Lapbook?

Bei einem Lapbook handelt es sich um eine 
besondere Form, Arbeitsergebnisse möglichst 
kreativ und anschaulich zu sammeln. Der 
Name leitet sich davon ab, dass das Lapbook 
auf den Schoß (engl. lap) gelegt werden kann.

Im Lapbook werden verschiedene kleinere 
Bücher mit Klappen, Taschen o. Ä. gesam-
melt. Üblicherweise wird ein größeres Thema 
behandelt, das dann mithilfe der Minibücher 
in einzelne Teilaspektes des Themas zerlegt 
wird – oft auf ganz individuelle Art und Weise. 

Lapbooks besitzen einen sehr motivierenden 
Charakter für die Schüler1. Die Erstellung der 
Minibücher macht ihnen Spaß und es entsteht 
ein schönes Endergebnis, auf das die Kinder 
stolz sind und das sie gerne den Mitschülern 
präsentieren.

Bei der Gestaltung der Lapbookelemente ver-
tiefen sich die Schüler in ein Thema, erarbeiten 
es sich oder wiederholen und festigen Inhal-
te. Dabei können die Kinder ganz individuell 
vorgehen, indem sie durch die Auswahl der 
Minibücher und damit den damit verbundenen 
Themen eigene Schwerpunkte setzen.

Der Lehrer kann diesen Prozess auch steuern, 
indem er selbst die Auswahl der Minibücher 
und Themen trifft. So kann er Themenschwer-
punkte setzen und seinen Unterricht differen-
ziert gestalten.
Beachten Sie: Für die Gestaltung eines Lap-
books müssen Sie mindestens 6 Unterrichts-
stunden einplanen.

Einsatzmöglichkeiten

Thematisch können Lapbooks zu jedem Lehr-
planthema im Religionsunterricht gestaltet wer-
den. Sie können in Einzel-, Partner- oder Grup-
penarbeit entstehen. Für den Einsatz bieten 
sich verschieden Phasen des Unterrichts an:

 � Am Ende einer Stunde gestalten die Schüler 
ein Minibuch für ihr Lapbook als Ergebnis-
sicherung des behandelten Teilthemas. In 
der nächsten Stunde wird dann ein weiteres 

1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit ist mit Schüler auch 
immer Schülerin gemeint. Ebenso verhält es sich mit Lehrer 
und Lehrerin.

Minibuch zum Unterrichtsthema erstellt, bis 
das Lapbook vollständig ist.

 � Es ist auch möglich, dass ein Lapbook über 
einen längeren Zeitraum als Nachschla-
gewerk für Merkstoff entsteht. Wichtiges 
Fachwissen wird in jeweils einem Minibuch 
festgehalten. Bei Bedarf können die Schü-
ler im Unterricht nachschlagen und auf das 
Wissen zurückgreifen.

 � Die Schüler erarbeiten ein Thema selbst-
ständig als individuelles Projekt. Sie sam-
meln Informationen, erarbeiten wichtige 
Inhalte und dokumentieren ihre Ergebnisse 
in einem Lapbook. Als Hilfestellung können 
Teilthemen und Impulse vorgegeben wer-
den.

 � In einer Lerntheke oder einem Stationen-
training werden Aufgabenstellungen für 
unterschiedliche Minibücher vorgegeben. 
Die Schüler können zwischen Pflicht- und 
Wahlaufgaben wählen.

 � Für das Lapbook werden verschiedene Mini-
bücher mit Lernübungen zu einem bestimm-
ten Thema gebastelt. Diese werden immer 
wieder im Unterricht zur Wiederholung und 
Übung eingesetzt.

Präsentationsmöglichkeiten

Für die Präsentation eines Lapbooks bieten 
sich hauptsächlich 2 Vorgehensweisen an:

 � Die fertigen Lapbooks werden im Klassen-
zimmer auf Tischen ausgelegt und in einem 
Museumsrundgang von den Schülern be-
trachtet. Vor dem Lapbook liegt ein Schreib-
blatt, auf dem Fragen und Kommentare 
notiert werden können.

 � Alternativ ist eine mündliche Präsentation 
der Lapbooks möglich. Diese erfolgt am 
besten in Partner- oder Gruppenarbeit, bei 
der die Zuhörenden die einzelnen Elemen-
te auch „ausprobieren“ können. Bei der 
gemeinsamen Betrachtung haben sie die 
Möglichkeit, Fragen an den Ersteller des 
Lapbooks zu stellen. Ein mündlicher Vor-
trag vor der gesamten Klasse sollte nach 
Möglichkeit im Sitzkreis erfolgen, damit die 
Einzelelemente von allen gut gesehen bzw. 
von Einzelnen ausprobiert werden können.
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Didaktisch-methodische Hinweise

Bewertungsbogen

Im Buch und auf der CD veränderbar finden 
Sie einen Bewertungsbogen mit Vorschlägen 
für die Einschätzung eines Lapbooks.

Die Bewertungsbögen sind allgemein gehalten 
und können bei jedem beliebigen Thema ein-
gesetzt werden. Nach Wunsch können Sie die 
Bewertungsbögen auch auf das individuelle 
Thema anpassen.

Tipps:

 � Geben Sie den Schülern den Bewertungsbo-
gen bereits vor der Erarbeitung und Gestal-
tung des Lapbooks. So wissen sie genau, 
was erwartet und bewertet wird.

 � Der Bewertungsbogen kann auf die Rück-
seite des Lapbooks geklebt werden.

Faltvorlagen

Die Minibücher entstehen mithilfe verschiede-
ner Faltvorlagen, die den Schülern kopiert zur 
Verfügung gestellt werden.

Auf der CD-ROM finden Sie alle vorgestellten 
Faltvorlagen der 4 Beispielthemen zum Aus-
drucken und sofortigen Einsatz. Zusätzlich ha-
ben Sie die Möglichkeit, die Blankoversionen 
der Faltvorlagen in der veränderbaren Word-
Datei für andere Unterrichtsthemen zu bear-
beiten und vorzubereiten. Wenn Ihre Schüler 
mit der Gestaltung von Lapbooks vertraut sind, 
können Sie ihnen auch die Blanko-Faltvorla-
gen zur Verfügung stellen. Die Schüler erarbei-
ten sich dann vorgegebene Schwerpunkte des 
Themas, wählen eigenverantwortlich passende 
Minibücher aus und entwerfen individuelle 
Lapbooks.

Wenn Sie die Faltvorlagen auf etwas stärkeres 
Papier, z. B. 100 g/m2, kopieren, erhöhen sich 
Stabilität und Lebensdauer des Lapbooks. 
Gleichzeitig wird die Handhabung der Vorlagen 
für die Schüler erleichtert.

Die benötigten Faltvorlagen werden im Klas-
senraum zur Verfügung gestellt.

Dafür bieten sich z. B. Stapelboxen oder Pro-
spekthüllen an, in die die Vorlagen einsortiert 
werden. Die Prospekthüllen können ausgelegt 
werden oder in einem Ordner abgeheftet sein.

In welcher Anzahl die jeweiligen Vorlagen 
kopiert werden sollten, hängt von der gewähl-
ten Einsatzvariante ab. Sollen die Schüler 
eines der durch Impulse gesteuerten Lapbooks 
dieses Bandes gestalten, muss jede Faltvorla-
ge im Klassensatz bzw. in Gruppenanzahl zur 
Verfügung gestellt werden.

Haben die Schüler die Möglichkeit, Vorlagen 
frei auszuwählen, genügen 5 – 8 Kopien für 
jede Variante.

Auftragskarten

Zu jedem Thema erhalten Sie 12 Auftragskar-
ten.

Für den mehrmaligen Einsatz ist es empfeh-
lenswert, die Auftragskarten zu laminieren und 
in einem DIN-A6-Karteikasten aufzubewahren. 
Je nach Klassenstärke bzw. Teamanzahl kann 
es notwendig sein, die Auftragskarten mehr-
fach anzubieten.

Auf den Autragskarten finden sich oft Zusatz-
informationen zum Thema. Für die Arbeit in 
Klasse 2 oder bei leseschwachen Kindern 
kann auch nur der Arbeitsauftrag markiert wer-
den und so auf die Zusatzinformation verzich-
tet werden.

Faltanleitungen

Die Faltanleitungen sind Karten im Format DIN 
A5 mit je einer Bastelanleitung und Fotos für 
ein Minibuch. Es bietet sich an, diese Karten 
für den langfristigen Einsatz zu laminieren und 
in einer DIN-A5-Karteibox aufzubewahren. Aus 
dieser können sich die Schüler bei Bedarf die 
entsprechende Faltanleitung holen.

Tipp:

Für Schüler, die noch keine Erfahrung mit Mini-
büchern haben, bietet es sich an, die Vorlagen 
als Anschauungsbeispiel (ohne Inhalt) vorzu-
basteln. Diese können auf die Rückseite der 
Faltanleitungen geklebt werden. So können 
die Schüler einschätzen, wie das Minibuch am 
Ende aussehen soll. Außerdem fällt es den 
Schülern leichter, passende Vorlagen für ihre 
Inhalte auszuwählen.
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Didaktisch-methodische Hinweise

Was ist ein Lapbook?

In einem Lapbook schreibst du deine Arbeitsergebnisse zu einem beliebigen Thema in 
verschiedene Minibücher und sammelst diese in einer aufklappbaren Mappe.

Welches Material benötigst du?

 � Musterklammern zum Befestigen von beweglichen Minibüchern
 � ein farbiges DIN-A4-Papier
 � einen einfarbigen DIN-A3-Tonkarton
 � verschiedene Stifte, z. B. Füller, Bunt-, Faser-, Wachsmalstifte
 � Klebestift und Schere
 � Heftgerät
 � eine Prospekthülle zum Aufbewahren deiner Minibücher
 � Faltvorlagen für verschiedene Minibücher, die du in dein Lapbook einklebst

Wie faltest du dein Lapbook?

1  22  3  4

1  Falte einen farbigen DIN-A3-Tonkarton in der Mitte und wieder zurück.

22  Falte beide Enden zur gefalteten Mittellinie und wieder zurück.

3  Klebe ein farbiges DIN-A4-Papier in die Mitte.

4   Klappe die beiden äußeren Seiten deines Lapbooks zu. Deine Sammelmappe 
ist fertig.

Wie kannst du die Titelseite deines Lapbooks gestalten?

 � Gestalte die Titelseiten mit Bildern und Zeichnungen passend zum Thema. 
 � Vergiss nicht, deinen Namen, deine Klasse, das Unterrichtsfach und das Thema  deines 

Lapbooks auf die Außenklappen zu schreiben.

Wie gestaltest du Minibücher für dein Lapbook?

 � Wähle dir Faltvorlagen für Minibücher aus, in die du deine Arbeitsergebnisse zum 
 Thema schreibst.

 � Ordne deine gestalteten Minibücher in deinem Lapbook an und klebe sie fest.

Methodensteckbrief „Lapbook“

zur Vollversion
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Bewertungsbogen für dein Lapbook

 

 
Name:   Klasse:   
 
Thema:   
 
 

Arbeitsweise 

Du hast selbstständig und 
konzentriert gearbeitet. 
 

0 1 2   

Inhalt 

Du hast die vorgegebenen 
Elemente bearbeitet und 
eingeklebt. 
 

0 1 2 3 4 

Du hast inhaltlich richtig 
gearbeitet. 
 

0 1 2 3  

Du hast eigene Ideen 
eingebracht. 
 

0 1 2   

Gestaltung 

Du hast ordentlich 
ausgeschnitten und geklebt. 
 

0 1 2   

Du hast ordentlich 
geschrieben und gemalt.  
 

0 1 2   

Deine Minibücher sind 
übersichtlich angeordnet. 
 

0 1 2   

Dein Deckblatt ist schön und 
passend gestaltet. 
 

0 1    

 

 

Gesamtbewertung: ______ /18 Punkte 

 
Das ist dir besonders gut gelungen 

  

  

  

  

zur Vollversion
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Lapbook „Taufe“Lapbook „Taufe“

Lapbook „Taufe“

Didaktisch-methodische Hinweise:

Mit diesem Lapbook beschäftigen sich die Schüler mit dem Sakrament der Taufe. Das Thema wird 
üblicherweise in der 2. Klasse behandelt – darauf angepasst sind auch die Auftragskarten und 
Vorlagen. Es geht in dieser Einheit weniger um Wissen, sondern vor allem die kreative Auseinan-
dersetzung mit dem Thema Taufe und den damit verbundenen Symbolen und Stimmungen. Die 
Schüler sollen Informationen zu ihrer eigenen Taufe sammeln und sich bewusstmachen, welche 
Bedeutung die Taufe für uns Christen hat. 

Kopiervorlagen:

 � Auftragskarten
 � Faltanleitungen
 � Faltvorlagen (CD-ROM)

Lapbook „Taufe“ 

W
an

da
 E

in
st

ei
n:

 L
ap

bo
ok

s 
ge

st
a

lte
n 

im
 R

el
ig

io
ns

un
te

rr
ic

ht
 K

l. 
2 

– 
4 

©
 A

ue
r 

V
er

la
g

 

Faltvorlage: Sammeltasche 
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Faltvorlage: Stufenbuch 
 
 

 

Mein Taufname: 

Ich heiße: 

Mein Namenstag: 

Darum heiße ich so: 

Mein passender Heiliger heißt: 

So sieht er aus: 

  Lapbook „Taufe“ 
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Faltvorlage: Minitafeln 

 

Denn er hat  
seinen Engeln 

aufgetragen, dass  
sie dich behüten auf  
allen deinen Wegen.  

(Psalm 91,11) 

Von allen Seiten 
umgibst du mich  
und hältst deine  
Hand über mir.  
(Psalm 139,5) 

Du zeigst mir den 
Weg zum Leben:  
Vor dir finde ich 

ungetrübte Freude  
für immer.  

(Psalm 16,11) 

Lass dich nicht  
vom Bösen besiegen, 
sondern besiege das 

Böse mit Gutem. 
(Römer 12,21) 

Die Liebe endet nie. 
(1. Korinther 13,8a) 
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Faltvorlage: Doppelte Herzklappe 
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Faltvorlage: Drehscheibe 
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Faltvorlage: Klappbuch Taufbecken 
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Faltvorlage: Klappbuch Kerze 
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Faltvorlage: Klappbuch Taufkleid 
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Faltvorlage: Ziehharmonika 
 

 

Chrisam 

Chrisam ist  

_________________,  

dem Balsam 
beigemischt  

wurde. 

Öl steht für  
Gesundheit,  

Freude, Kraft und  

________________. 

Dem Täufling  
werden dadurch  

__________________  

und Ohren  
geöffnet. 

So kann er  

Gottes ____________  

hören und es 
weitertragen. 
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Faltvorlage: Klappbuch Kirche 
 

 
 

 
 

      
 

  

Vor- und Nachname:    

geboren am:   

in:   

Eltern:   
   

getauft am:   

in der Kirche:   

in:   
 

getauft von:   

Taufpate:   

  Lapbook „Taufe“ 
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Faltvorlage: Klappbuch Taube 
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Faltvorlage: Schmetterlingsklappe 
 
 
 
 

 
 

Taufauftrag 

Tauft sie auf den Namen des 
Vaters und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes und lehrt 
sie, alles zu befolgen, was ich 
euch befohlen habe. 

Mt 28,19/20: 
Geht zu allen Völkern und 
macht sie zu meinen Jüngern. 

Benötigtes Zusatzmaterial:

 � 1 farbiger DIN-A3-Tonkarton je Schüler
 � 1 Prospekthülle je Schüler (zur Aufbewahrung der fertigen Minibücher)
 � 1 Musterklammer je Schüler
 � Heftgerät mit Heftklammern
 � Bücher / Bilderbücher passend zum Thema 
 � vom Schüler als Hausaufgabe mitzubringen: Fotos und andere Erinnerungen von der Taufe
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Meine Taufe

 Faltvorlage: Sammeltasche 

Als Christ wurdest du getauft, wahrscheinlich als Baby. Deshalb 
erinnerst du dich nicht mehr an deine Taufe. Aber sicher gibt 
es Bilder oder deine Eltern und Taufpaten können dir davon 
erzählen.

Was weißt du von deiner Taufe? 
Stecke es in die Sammeltasche.

Taufname

 Faltvorlage: Stufenbuch 

Der Taufname ist gleichzeitig auch der Vorname, den die Eltern 
einem bei der Geburt geben. Dieser Name begleitet uns ein 
Leben lang und hat oft eine besondere Bedeutung.

Warum haben dir deine Eltern deinen  
Namen gegeben? 
Fülle die Seiten im Stufenbuch.

Taufspruch

 Faltvorlage: Minitafeln 

Ein Taufspruch ist ein Vers aus der Bibel, der ein Begleiter durchs 
Leben sein soll. Er soll sagen, was sich die Eltern für ihr Kind 
wünschen. 

Welcher Taufspruch gefällt dir?
Suche dir einen Taufspruch  
(oder mehrere) und klebe ihn auf.

Taufformel

 Faltvorlage: Doppelte Herzklappe 

Die Taufe findet fast immer in der Kirche am Taufbecken statt. 
Dort wird der Täufling mit Wasser übergossen, mit den Worten: 
„Ich taufe dich im Namen des Vaters, des Sohnes und des 
Heiligen Geistes.“

Wie lautet die Taufformel?
Schreibe sie in das Herz.
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Lapbook „Taufe“Lapbook „Taufe“

✂

Faltanleitung: Sammeltasche

1   Schneide die Tasche an der schwarzen 

Linie aus.

2   Falte alle Klebeflächen nach hinten.

3   Klebe die Tasche mit den Klebeflächen 

auf dein Lapbook.

4   In der Sammeltasche kannst du 

verschiedene Dinge sammeln, z. B.: 

Bilder, Fotos, zusammengefaltete 

Schreibblätter.

Faltanleitung: Stufenbuch

1   Schneide die Vorlagen jeweils an der 

schwarzen Linie aus.

2   Lege die Seiten in der vorgegeben 

Reihenfolge übereinander. Die größte 

Seite ist die letzte, die kleinste Seite ist 

die erste.

3   Verbinde die Seiten mit einem Heft-

gerät an den auf Seite 1 angegebenen 

Stellen.

4   Klebe das Stufenbuch mit der Rück-

seite der letzten Seite auf eine belie-

bige Stelle deines Lapbooks.
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Lapbook „Taufe“Lapbook „Taufe“

✂

Faltanleitung: Minitafeln

1   Schneide die Tafeln an den schwarzen 

Linien aus.

2   Falte jede Tafel an der gestrichelten 

Linie zusammen.

3   Klebe die Tafeln mit der angegeben 

Klebefläche auf eine beliebige Stelle 

deines Lapbooks.

Faltanleitung: Doppelte Herzklappe

1   Schneide die Herzen an der schwarzen 

Linie aus.

2   Falte zuerst die Herzen an der  

Oberkante nach hinten.

3   Falte nun die beiden Herzen in der 

Mitte zusammen, sodass das Herz mit 

dem Titel oben und das Herz mit der 

Klebefläche unten liegt.

4   Klebe das Herz mit der angegebenen 

Klebefläche auf eine beliebige Stelle 

deines Lapbooks.
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Lapbook „Taufe“Lapbook „Taufe“

✂

Faltanleitung: Drehscheibe

  Du brauchst zusätzlich:  

1 Musterklammer

1   Schneide beide Kreise an der 

schwarzen Linie aus.

2   Lege den kleinen Kreis mit dem Mittel-

punkt auf den des größeren Kreises.

3   Stich den schwarzen Punkt mit einem 

spitzen Bleistift durch beide Kreise.

4   Verbinde beide Kreise mit einer 

Musterklammer, sodass du den kleinen 

Kreis drehen kannst.

5   Klebe die Rückseite des großen 

Kreises auf eine beliebige Stelle deines 

Lapbooks. Achte darauf, dass du die 

Musterklammer nicht mit festklebst, 

damit sie sich frei bewegen kann.

Faltanleitung: Klappbuch Taufbecken

1   Schneide das Klappbuch an der 

schwarzen Linie aus.

2   Falte die Vorlage an der gestrichelten 

Linie.

3   Schneide auch den Bereich zwischen 

den Taufbecken an der schwarzen 

Linie aus.

4   Klebe das Taufbecken mit der 

Klebefläche auf eine beliebige Stelle 

deines Lapbooks.
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Lapbook „Bibel“Lapbook „Bibel“

Lapbook „Bibel“

Didaktisch-methodische Hinweise:

Mit diesem Lapbook beschäftigen sich die Schüler mit der Bibel, ihrer Bedeutung und den Ge-

schichten, die in der Bibel stehen. Das Thema wird in allen Klassenstufen behandelt – darauf 

angepasst sind auch die Auftragskarten und Vorlagen, die schon ab Klasse 2 eingesetzt werden 

können, mit einer Mischung aus Wissensabfrage und Nachdenkfragen, bei denen die Schüler z. B. 

ergründen sollen, welche Bedeutung die Bibel für sie hat oder welche Geschichte sie am meisten 

beeindruckt. Je nachdem, welcher Schwerpunkt gesetzt werden soll, können die Vorlagen auch 

entsprechend ausgewählt und zur Verfügung gestellt werden. 

Kopiervorlagen:

 � Auftragskarten

 � Faltanleitungen

 � Faltvorlagen (CD-ROM)
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Faltvorlage: Schmale Tasche mit Einsteckkarten 
 

 
 

 

Jedes Jahr werden ungefähr 

20 Millionen Bibeln hergestellt  

und verbreitet. 

Die Bibel besteht aus 2 Teilen:  

Altes Testament und  

Neues Testament. 

Die Bibel ist das Buch, das am 

meisten übersetzt wurde, nämlich  

in über 1000 Sprachen. 

Die Bibel wurde von etwa 

40 Schreibern verfasst. 

Die Bibel wurde in Hebräisch und in 

Griechisch geschrieben. 

Die Bibel entstand in einem Zeitraum 

von ungefähr 1600 Jahren. 

Bekannte Bibeln in Deutschland sind 

die Einheitsübersetzung (vor allem  

für Katholiken) und die Luther-Bibel 

(für Protestanten). 

Das Wort Bibel kommt vom 

griechischen Wort „biblia“ und 

bedeutet Bücher.  

 

Fakten zur Bibel 
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Faltvorlage: Hexagon-Leporello 
 

 

 

Bibel-Abc 

A 

Z 
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Faltvorlage: Ausziehtasche 
 

 

Ich und die Bibel 
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Faltvorlage: Verschlossene Truhe 

 

Bibel- 

truhe 
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Faltvorlage: Verschlossene Truhe 
 
In der Bibliothek – die Einheitsübersetzung 

 

 

 

In der Bibliothek – die Lutherbibel 
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Faltvorlage: Viererklappe mit Guckloch 
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Faltvorlage: Einfaches Flip-Flap 
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Faltvorlage: Kreuz 
 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

 
Neues 

Testament 
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Faltvorlage: Faltquadrat 
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Faltvorlage: Flügeltür 
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Faltvorlage: Klappbuch Harfe 
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Faltvorlage: Schriftrolle 
 

 

 

Schrift- 

rolle  
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Faltvorlage: Einstecktasche 
 

 
 

 

Für das Neue Testament benötigte 

er nur 11 Wochen. Später folgte 

das Alte Testament. 

 

Martin Luther wollte, dass jeder das 

Wort Gottes lesen konnte.  Als er 

sich auf der Wartburg verstecken 

musste, beschloss er, die Bibel in 

die deutsche Sprache zu 

übersetzen. 

 

Dank der Erfindung des 

Buchdrucks verbreitete sich die 

Lutherbibel schnell im gesamten 

Land. 

 

Zur Zeit Martin Luthers las der 

Priester die Bibel im in lateinischer 

Sprache vor. Doch nur wenige 

sprachen Latein. Deshalb konnten 

viele nicht verstehen, was in der 

Bibel stand. 
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Nach hinten falten, auf 

Taschenrückseite kleben 

Martin Luther  

übersetzt die Bibel 

Benötigtes Zusatzmaterial:

 � 1 farbiger DIN-A3-Tonkarton je Schüler

 � 1 Prospekthülle je Schüler (zur Aufbewahrung der fertigen Minibücher)

 � Heftgerät mit Heftklammern

 � Bücher / Bilderbücher passend zum Thema sowie Bibeln
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Viele Fakten zur Bibel

Faltvorlage: Schmale Tasche mit Einsteckkarten

Die Bibel ist die Heilige Schrift des Christentums. Sie ist aber nicht 

nur für uns Christen ein besonderes Buch. 

Was gibt es Besonderes zur Bibel zu sagen? 

Wähle aus, was du besonders interessant findest, und sammle es 

in deiner Tasche.

Bibel-Abc

Faltvorlage: Hexagon-Leporello

J wie Jesus, P wie Prophet, S wie spannend – zum Thema Bibel 

gibt es ganz viele Namen, Wörter und Begriffe. 

Welche Wörter zur Bibel fallen dir zu den Buchstaben des 

Alphabets ein?

Fange mit A an und höre mit Z auf,  

dazwischen kannst du deine  

Buchstaben frei wählen.

Ich und die Bibel

Faltvorlage: Ausziehtasche

Die Bibel ist ein uraltes Buch, das vor langer Zeit geschrieben 

wurde. Trotzdem ist es für uns Christen das Buch der Bücher – 

unser wichtigstes Buch. 

Warum ist die Bibel wichtig für dich?

Schreibe es auf.

Bücher der Bibel

Faltvorlage: Verschlossene Truhe

Die Bibel besteht aus 2 großen Teilen, dem Alten Testament 

und dem Alten Testament. Das Alte Testament und das Neue 

Testament sind nochmals in viele Bücher unterteilt.

Aus wie vielen Büchern besteht die Bibel?

Klebe das Bibelregal in die Truhe,  

zähle und schreibe auf.
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Wanda Einstein: Lapbooks gestalten im Religionsunterricht Kl. 2 – 4
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Lieblingsgeschichte

Faltvorlage: Flügeltür

In der Bibel gibt es so viele Geschichten – von Noah und 
Abraham, von Josef in Ägypten, aber auch von Jesus, seinen 
Jüngern oder die vielen Wundergeschichten.

Welches ist deine Lieblingsgeschichte in der Bibel?
Schreibe sie in die Flügeltür.

Psalmen

Faltvorlage: Klappbuch Harfe

Psalmen sind die über 150 Gedichte, Lieder und Gebete, die sich 
im Buch der Psalmen finden – einem Buch im Alten Testament. 
Mit Psalmen kann man Gott loben und danken. In vielen Psalmen 
wird aber zum Ausdruck gebracht, dass man sich schlecht fühlt 
und von Gott im Stich gelassen.  
Viele Psalmen hat König David  
geschrieben. 

Welcher Psalm gefällt dir am besten?
Suche dir einen Psalm aus der Bibel  
und schreibe ihn in die Harfe.

Schriftrolle

Faltvorlage: Schriftrolle

Heute gibt es die Bibel als Buch. Aber Bücher drucken kann 
man erst seit 1440. In diesem Jahr erfand nämlich Johannes 
Gutenberg den Buchdruck. Vorher schrieb man auf Schriftrollen, 
die entweder aus Papyrus oder aus Pergament waren.

Wie sah eine Schriftrolle aus?
Schreibe eine kurze Bibelstelle auf und  
rolle die Schriftrolle zusammen. 

Martin Luther übersetzt die Bibel

Faltvorlage: Einstecktasche

Heute können wir in Deutschland alle die Bibel  
lesen, weil es viele verschiedene Bibelversionen  
in deutscher Sprache gibt. Aber das war nicht  
immer so. Erst 1522 wurde die Bibel von  
Martin Luther ins Deutsche übersetzt.

Wie kam es, dass es die Bibel in deutscher Sprache gab? 
Nummeriere die Karten richtig und stecke sie in die 
Einstecktasche.
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Lapbook „Bibel“Lapbook „Bibel“

✂

Faltanleitung: Schmale Tasche mit Einsteckkarten

1   Schneide die Tasche an der schwarzen 
Linie aus.

2   Falte die große Klebefläche an der 
gestrichelten Linie nach hinten.

3   Falte die beiden schmalen 
Klebeflächen nach hinten und klebe sie 
auf der Rückseite der Tasche fest.

4   Schneide die Einsteckkarten an der 
schwarzen Linie aus.

5   Stecke die Karten in die Tasche. 
Du kannst sie auch mit einer 
Heftklammer verbinden oder am Rand 
zusammenkleben.

6   Klebe die Tasche mit der angegebenen 
Klebefläche auf eine beliebige Stelle 
deines Lapbooks.

Faltanleitung: Hexagon-Leporello

1   Schneide beide Vorlagen jeweils an 
der schwarzen Linie aus.

2   Klebe beide Teile an der angegebenen 
Klebefläche zusammen.

3   Falte die Hexagons an den 
gestrichelten Linien abwechselnd nach 
hinten und nach vorne. Am Ende soll 
nur noch das Hexagon mit dem Titel zu 
sehen sein.

4   Klebe das Leporello mit der Rückseite 
des letzten Hexagons auf eine 
beliebige Stelle deines Lapbooks.
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Lapbook „Bibel“Lapbook „Bibel“

✂

Faltanleitung: Viererklappe mit Guckloch

1   Schneide die Vorlage an der  

schwarzen Linie aus.

2   Schneide die beiden dicken schwarzen 

Linien ein.

3   Falte die Klappen an den gestrichelten 

Linien nach außen.

4   Schreibe in das „Guckloch“ dein  

Thema.

5   Klebe dein Klappbuch mit der 

Klebefläche auf eine beliebige  

Stelle deines Lapbooks.

Faltanleitung: Einfaches Flip-Flap

1   Schneide die Vorlage an der  

schwarzen Linie aus.

2   Schneide die dicken schwarzen  

Linien ein.

3   Falte die einzelnen Klappen nach  

hinten.

4   Klebe das Flip-Flap mit der 

Seitenlasche auf eine beliebige  

Stelle deines Lapbooks.
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Lapbook „Bibel“Lapbook „Bibel“

✂

Faltanleitung: Flügeltür

1   Schneide die Vorlage an der 

schwarzen Linie aus.

2   Falte beide Klappen an den 

gestrichelten Linien nach hinten.

3   Klebe die Flügeltür mit der 

angegebenen Klebefläche auf eine 

beliebige Stelle deines Lapbooks.

Faltanleitung: Klappbuch Harfe

1   Schneide das Klappbuch an der 

schwarzen Linie aus.

2   Falte die Vorlage an der gestrichelten 

Linie.

3   Schneide auch den Bereich zwischen 

den Harfen an der schwarzen Linie 

aus.

4   Klebe die Harfe mit der Klebefläche auf 

eine beliebige Stelle deines Lapbooks.

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Lapbooks-gestalten-im-Religionsunterricht-Kl-2-4


38

W
a

n
d

a
 E

in
s
te

in
: 

L
a

p
b

o
o

k
s
 g

e
s
ta

lt
e

n
 i
m

 R
e

li
g

io
n

s
u

n
te

rr
ic

h
t 

K
l.

 2
 –

 4

©
 A

u
e

r 
V

e
rl

a
g

Lapbook „Bibel“Lapbook „Bibel“

✂

Faltanleitung: Schriftrolle

1   Schneide beide Vorlagen an den 

schwarzen Linien aus.

2   Falte die Halterung für die Schriftrolle 

an den gestrichelten Linien nach hinten 

und klebe die Klebeflächen zusammen.

3   Klebe die Halterung auf eine beliebige 

Stelle deines Lapbooks.

4   Rolle das Viereck zusammen und 

 stecke es in die Halterung.

Faltanleitung: Einstecktasche

1   Schneide die Einstecktasche an der 

schwarzen Linie aus.

2   Falte alle Klebeflächen an der 

gestrichelten Linien der Tasche  

nach hinten.

3   Klebe die beiden angegebenen 

Klebeflächen an die Rückseite der 

Tasche.

4   Schneide die Einsteckkarten an den 

schwarzen Linien aus und stecke  

diese in die Tasche.

5   Klebe die Tasche mit der Rückseite auf 

eine beliebige Stelle deines Lapbooks.

zur Vollversion
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